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Lieber Spalter!
Ein Knabe kam zu seinem Onkel

zum Mittagessen. Als es vorbei war,
sagte der Onkel zu ihm: «Du mufjf den
Teller sauber auskratzen, in solchen

MÖBEL-HURST
Jnnenausùau

Zürich, Stampfenbacnsîr.14

Zeiten muh man alles essen!» Darauf
murrte der Kleine: «Bi eus deheim
tuet d'Muefter ame 's Gscheer
abwasche!» Webe

In einer amtlichen Verfügung hierzulande,

die zum Zweck der
Kohlenersparnis erlassen worden ist, war
folgender Passus zu lesen:

«Die Räume sind jeweils nur eine
Viertelstunde zu lüften. Das Lüften
geschieht am besten durch Oeffnen der
Fenster.»

Das han i würkli no nid gwüfjl! H-n.

Unpolitisches Lenzlied
Wie alljährlich so auch heuer
Naht zur Frühlingszeit der Lenz.
Ungeheuer ist auch heuer
Seine Kraft und Vehemenz.

Selbst den ärgsten Pessimisten
Stimmt die linde Luft fast froh.
Küsse küfjt man an den Küsten,
Im Gebirg und anderswo.

Nur dem Dichter ist egal es,
Ob sich auch die Welt erneut
Denn sein Lenzlied jedenfalles
Schrieb er schon zur Winterszeit.

Fritz Brassloff.
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